
6. Konferenz wissenschaftlicher Kooperationen zwischen Niedersachsen und Israel 
 
Am 18. und 19. März 2024 fand im Leibnizhaus in Hannover die 6. Konferenz wissenschaftlicher Kooperationen 
zwischen niedersächsischen und israelischen Hochschulen statt. Sie präsentierte die Ergebnisse aller aktuell vom 
Niedersächsischen Ministerium für Wissenschaft und Kultur über das „Niedersächsische Vorab“ geförderten Ko-
operationsprojekte und gab Nachwuchswissenschaftlern einen tiefen Einblick in die enge Zusammenarbeit beider 
Länder. Ein Ziel ist es dem wissenschaftlichen Nachwuchs Anregungen zu vermitteln, eigene neue und innovative 
Forschungsideen gemeinsam mit Partnern des anderen Landes umzusetzen. Zudem dient das Programm als Sprung-
brett für weitere Drittmittel-geförderte Kooperationsanträge auf nationaler und internationaler Ebene. 
Alle derzeit finanzierten Forschungskooperationen hatten die Möglichkeit, ihre Forschungsergebnisse einer inte-
ressierten Öffentlichkeit vorzustellen. Die Themen reichten von der Archäologie, den Sozialwissenschaften, Medizin 
und Lebenswissenschaften bis hin zu den Ingenieurwissenschaften.  
Projekte, die aufgrund des großen Bewerberkreises nicht vortragen konnten, hatten die Möglichkeit, Poster der 
Doktoranden einzureichen, die in den Konferenzpausen lebhaft diskutiert wurden. 
 

  
Foto BHThS: Teilnehmer der 6. Konferenz wissenschaftlicher Kooperationen zwischen Niedersachsen und Israel 
 
Zum Ende der sehr facettenreichen Veranstaltung gab Prof. Scheper den Staffelstab an seine Nachfolgerin Frau 
Prof’in Dr. Selin Kara weiter, die künftige Veranstaltungen in der Leibniz-Universität Hannover ausrichten wird.  
 

 
 

Prof. Dr. Thomas Scheper, der 
das Format 2013 ins Leben ge-
rufen hatte, stand als Chairper-
son mehreren Themengebie-
ten zur Verfügung, wie auch 
seine beiden Co-Organisatoren 
aus Israel, Prof’in Ester Segal, 
PhD vom Technion und Prof. 
Shimshon Belkin, PhD von der 
Hebräischen Universität. Sie 
hatten gemeinsam mit ihm, Dr. 
Lars-Erik Meyer und Dr. Iliyana 
Pepelanova die Konferenz und 
ihre zahlreichen Sprecher koor-
diniert. 



Für das niedersächsische MWK begrüßte der Leiter des Europareferats Moritz Dütemeyer die Anwesenden und 
erläuterte die kürzlich beschlossen Erweiterungen des Programms: Allen israelischen Kooperationspartnern wurde 
eine zusätzliche Förderung in Aussicht gestellt, um ungeplante Projekt-Aufwendungen aufgrund des Überfalls der 
Hamas auf Israel am 7. Oktober 2023 teilweise zu kompensieren. Darüber hinaus wurden Laufzeitverlängerungen 
von bis zu sechs Monaten angeboten, die dann für beide Projektpartner gelten.  
 
Für die ab Herbst dieses Jahres startenden Projekte des Programms werden die maximale Fördersumme und die 
Laufzeit erhöht: Statt für drei Jahre und 300.000€ werden nun Kooperationsprojekte für bis zu vier Jahre mit bis zu 
500.000€ gefördert. Die Konditionen der neuen Förderrunde können hier nachgelesen werden: 
https://www.mwk.niedersachsen.de/startseite/aktuelles/presseinformationen/niedersachsen-weitet-zusammen-
arbeit-mit-israel-aus-229461.html  
 
 

 

Foto BHThS: Moritz Dütemeyer vom 
Niedersächsischen MWK spricht ein 
Grußwort und erläutert das Nieder-
sachsen-Israel-Programm 
 
 
 
Minister Falko Mohrs selbst 
nahm nicht an der Konferenz teil, 
da er zeitgleich mit Kollegen der 
Hochschulrektorenkonferenz 
und der Kultusministerkonferenz 
Israel besuchte  
https://www.mwk.niedersach-
sen.de/startseite/aktuel-
les/presseinformationen/dele-
gationsreise-nach-israel-
230670.html. 

 
Den Nachwuchswissenschaftlern beider Länder stellte Dr. Meyer die verschiedenen Programme der ILSSE-Förde-
rung https://ilsse.de/ vor. Sie beinhaltet die Förderungen von Forschungspraktika für Masteranden, wie auch Reise- 
und Kickoff-Stipendien für Doktoranden, die hierdurch erste Schritte ihrer wissenschaftlichen Kooperationen reali-
sieren können. Für alle niedersächsischen Hochschulen wird dieses Programm vom Land Niedersachsen, dem Lan-
desverband der Jüdischen Gemeinden und Industriepartnern finanziert.  
Ein etwas weniger umfangreiches Programm bietet die Deutsche Technion-Gesellschaft für alle Bundesländer an.  
 

 
Foto BHThS: Dr. Lars-Erik Meyer (li.) mit TCI-Studentinnen und Technik-Verantwortlichen aus dem Orga-Team der LUH 



In seiner programmatischen Rede analysierte Prof. Dr. Gerhard Wegner, Niedersächsischer Beauftragter gegen An-
tisemitismus und für den Schutz jüdischen Lebens, in die Bedeutung von Demokratie für eine erfolgreiche Koexis-
tenz und beendete den ersten Konferenztag.  
Die auf Englisch gehaltene Rede können Sie hier nachlesen, sowohl auf Deutsch, wie auf Englisch. 
 

 
Foto BHThS: Prof. Dr. Gerhard Wegner, Niedersächsischer Landesbeauftragter gegen Antisemitismus und für den Schutz jüdi-
schen Lebens, bei seinem Vortrag über das Gelingen von Demokratie 
 
Bei einem gemeinsamen Abendessen tauschten sich die Ehrengäste der Konferenz, darunter der Generalsekretär 
der Volkswagenstiftung Dr. Georg Schütte, der amtierende Staatssekretär Prof. Dr. Schachtner, und seine Amtsvor-
gängerin Dr. Sabine Johannsen mit den Wissenschaftlern beider Länder aus. Anwesend waren auch Michael Fürst, 
Vorsitzender des Landesverbandes der Jüdischen Gemeinden von Niedersachsen und Vorsitzender der Jüdischen 
Gemeinde Hannover, die für das hervorragende Abendessen und die Pausenbuffets der Konferenz gesorgt hatten, 
wie auch Vertreterinnen der Jüdischen Gemeinden aus Oldenburg und Hannover, sowie Vertreterinnen der Hoch-
schulleitungen niedersächsischer Universitäten. 

 

Foto BHThS: Teilnehmer des Aben-
dessens der 6. Konferenz wissen-
schaftlicher Kooperationen zwi-
schen Niedersachsen und Israel, 
v.l.n.r. - Marina Latman (JG Hanno-
ver), Prof’in Dr. Selin Kara (Leibniz 
Univ. Hannover), Michael Fürst (Vor-
sitzender der JG Hannover und des 
LV der JGs von Niedersachsen), Dr. 
Georg Schütte (Generalsekretär der 
VolkswagenStiftung), Prof’in Dr. 
Claire Schau-Moore (Universität 
Oldenburg und Vorsitzende der JG 
Oldenburg)  

 



 

Foto BHThS: Teilnehmer des Aben-
dessens v.l.n.r. – Prof. Dr. Anselm C. 
Hagedorn (Univ. Osnabrück), die 
Projektpartner Prof. Dr. Armin Feld-
hoff (Leibniz Univ. Hannover) und 
Prof. Gideon Grader, PhD (Tech-
nion.- IIT) mit der Vizepräsidentin für 
Internationales der Universität Osn-
abrück, Prof’in Dr. Andrea Lenschow 

 
Das Konferenz-Programm in der Übersicht:  
 

 



 
 
 


